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Im weiteren Verlauf des Konzeptes benutzen wir die Bezeichnung Mitarbeiterinnen sowohl für männliche wie auch für weibliche 
Mitarbeiter. 

Im
pr

es
su

m
:

Ko
nz

ep
te

rs
te

llu
ng

: C
hr

is
tin

a 
Ko

sm
eh

l, 
H

ei
nk

e 
Ta

ds
en

 · 
Fo

to
s:

 C
hr

is
tin

a 
Ko

sm
eh

l, 
H

ei
nk

e 
Ta

ds
en

, V
er

an
tw

or
tli

ch
 

SY
LT

 K
IT

A
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

SY
LT

,  
La

yo
ut

: D
.N

is
se

n 
· D

ru
ck

: P
C 

Se
rv

ic
e 

Sy
lt,

 A
u�

 a
ge

 5
00

 S
tk

.



3

Liebe Eltern,

Sie haben sich für die „SYLT KITA“ der Gemeinde Sylt entschieden und damit eine sehr gute 
Wahl für Ihr Kind getro� en. Ich bin zufrieden und, ja, auch stolz auf unsere Einrichtung, die 
in der Kinderbetreuung pädagogisch zeitgemäße Maßstäbe setzt.
 
Vor 25 Jahren machte sich die Gemeinde auf den Weg das Angebot der Kinderbetreuung 
von der Krippe bis zum Ganztagshort auszudehnen. Damit � el der Startschuss für eine 
Entwicklung, die ihresgleichen sucht. Für uns steht ein nachfrageorientiertes Angebot im 
Vordergrund, das sich insbesondere an den Erfordernissen berufstätiger Eltern eines der 
größten Tourismusstandorte orientiert. Mit � exiblen Ö� nungszeiten und der Umsetzung 
eines umfassenden Qualitätsprozesses bleiben alle Beteiligten gemeinsam aktiv, um den 
sich wandelnden Anforderungen sowie Bedürfnissen von Kindern und Eltern gerecht zu werden.
 
Dies zeigt sich aktuell bei den neuesten Investitionen in die SYLT KITA: zum Sommer 2018 entstehen
in den Teileinrichtungen „Am Nordkamp“ zwei neue Krippengruppen sowie an der „Alten Realschule“
eine weitere Kindergartengruppe. Die neuen Gruppen tragen dazu bei, den erfreulicherweise steigenden
Geburtenzahlen und der damit verbundenen erhöhten Nachfrage nach Krippen- und Kindergartenplätzen 
gerecht zu werden.
Sie sehen, wir arbeiten konsequent und in regem Austausch mit Ihnen als Eltern, um den angemessenen
Rahmen für die persönliche, soziale und intellektuelle Entwicklung Ihres Kindes zu bieten. 
 
Ihre Rückmeldung ist uns dabei sehr wichtig. Für Fragen und Anregungen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Nikolas Häckel
Bürgermeister
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SYLT KITA „Alte Realschule“
Krippe, Kindergarten, Hort St. Nicolai
Johann-Möller-Str. 3 • 25980 Sylt / Westerland
Leitung: Heinke Tadsen
Tel.: 0 46 51-92 24 20, Fax 0 46 51-92 24 45
heinke.tadsen@gemeinde-sylt.de

SYLT KITA „Am Nordkamp“
Krippe, Kindergarten, Hort Am Nordkamp 
Nordkamp 1 • 25980 Sylt / Westerland
Leitung: Christina Kosmehl
Tel. 0 46 51-2 29 79, Fax 0 46 51-88 63 78
christina.kosmehl@gemeinde-sylt.de

Ö� nungszeiten:

Zentrales SYLT KITA-Büro „Alte Realschule“

Mo – Fr    8.00 – 12.30 Uhr
Mittwoch      + 14.00 – 16.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Krippe ( 1 – 3 Jahre )
7.00 – 14.30 Uhr
7.00 – 16.30 Uhr

 
Kindergarten ( 3 – 6 Jahre )
7.00 – 14.30 Uhr
7.00 – 16.30 Uhr

Schulkindbetreuung / Hort ( 6 – 10 Jahre )
nach Unterrichtsende  bis 14.30 Uhr
                                bis 16.30 Uhr

Renate Schmüser
  
Ihre Ansprechpartnerin
im SYLT KITA-Büro 
(Alte Realschule)
Tel.: 04651-9224-21
renate.schmueser@gemeinde-sylt.de
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Christina Kosmehl
Leitung: Am Nordkamp

Nicole Kumbartzky
stellv. Leitung: Am Nordkamp

Antje Worbs
stellv. Leitung: Alte Realschule

 Das KITA-Leitungsteam 

Heinke Tadsen
Leitung:  Alte Realschule

Christina Kosmehl Heinke Tadsen
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Unser Team für Ihr Kind !
Die Gemeinde Sylt beschäftigt über 50 Mitarbeiterinnen im Kindertagesstättenbereich.

Jede Gruppe ist mit einer Erzieherin und einer Sozialpädagogischen Assistentin besetzt. Unsere inklusive 
Arbeit wird von weiteren Fachkräften der Lebenshilfe Sylt e.V. unterstützt.

Weitere Mitarbeiterinnen sind in der Verwaltung, den Küchen, der Reinigung und der Hausbetreuung zu 
�nden.

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb ermöglichen wir im Rahmen von Hospitationen, Praktika oder eines 
Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) die Arbeit in der Kindertagesstätte kennen zu lernen und zu vertiefen.
– weitere Infos hierzu über die Leitungen der jeweiligen Häuser – 

Eine enge Zusammenarbeit besteht weiterhin mit der Lebenshilfe Sylt e.V., dem BBZ Sylt (Beratungs-
und Behandlungszentrum), mit FIM (Familien im Mittelpunkt), dem Amt für Jugend und Familie, dem
Sozialzentrum Sylt, den Sylter Grundschulen, Kinderärzten und Therapeuten.

In einer Arbeitsgemeinschaft der Sylter Kita-Leitungen p�egen wir einen intensiven Austausch mit anderen 
Einrichtungen auf der Insel.
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Unser Bild vom Kind/Haltung der Erzieherinnen

Bildung im frühen Kindesalter kann nur als Selbstbildung verstanden werden. Dies wird deutlich, wenn man 
sich ein Neugeborenes vor Augen führt. Ein wenige Tage altes Baby kann nicht im herkömmlichen Sinne 
unterrichtet werden. Und doch ist ein Neugeborenes bestens dafür ausgerüstet, sich in dieser Welt zurecht 
zu �nden. „Kinder gehen - kaum dass die Nabelschnur durchgeschnitten ist - ihre eigenen Wege. Im tätigen 
Umgang mit der Welt machen sie sich ein Bild von ihr und streben hinsichtlich ihrer Bedürfnisse und Interes-
sen mit all ihren Kräften nach Handlungsfähigkeit“ (Laewen 2002, 53).

Dieses oben beschriebene Bild vom Kind setzt eine Haltungsänderung der Erwachsenen voraus. Während 
Bildungseinrichtungen bislang häu�g fragten, wie Erwachsene Kindern etwas vermitteln können, gilt es eher 
zu fragen, was für Bedingungen gescha�en werden müssen, um die Selbstbildung der Kinder zu fördern. 
Macht Kinder zu Forschern und Entdeckern, ein Schlagwort, welches in letzter Zeit immer öfter zu hören ist, 
meint: Kinder brauchen Situationen und  Materialien, in denen sie ihr Wissen selbst erarbeiten können bzw. 
selbst bestimmen, was sie tun möchten.  
 
Dies hat Auswirkungen auf die Rolle der Betreuungspersonen  
und auf die räumliche Gestaltung der Kindertagesstätte.  
 
Diese Umgebung zu scha�en, ist ein wichtiger Bestandteil  
unserer pädagogischen Arbeit.
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Quali�zierung der MitarbeiterInnen
 
In der SYLT KITA sind rund 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den verschiedenen Arbeitsfeldern 
beschäftigt. Insgesamt hält die SYLT KITA 280 pädagogische Betreuungsplätze für Inselkinder im Alter 
von 1- 10 Jahren vor.

Unsere inklusive Arbeit wird im Wesentlichen durch die heilpädagogischen Fachkräfte der Lebenshilfe
Sylt e.V.  getragen.

Viele Kolleginnen haben sich im Laufe der Zeit weitergebildet zu Fachkräften für Montessori-Pädagogik, 
Gewaltprävention, Psychomotorik, Partizipation, Sprachförderung, um nur einige zu nennen, denn auch
für unser Team gilt der Grundsatz des „Lebenslangen Lernens“.

Der seit 2002 eingeführte Integrative Qualitäts– und Personalentwicklungsprozess (IQUE-Prozess) bildet 
mit den in Teamarbeit entwickelten Leitsätzen die Basis unserer Arbeit. Der Prozess be�ndet sich ständig
in aktiver Weiterentwicklung. Dies geschieht durch regelmäßige Bearbeitung im Team sowie professioneller 
fachlicher Begleitung von außen und wird durch Re�exion und Prüfung evaluiert. Die Leitsätze der 
SYLT KITA sind in Folge aufgeführt:
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Leitsatz 1 Inklusion
Wir setzen uns mit der Bedeutung einer „inklusiven Haltung“ auseinander, scha�en in unserer SYLT KITA eine 
wertschätzende Atmosphäre, in der sich alle wohl und zugehörig fühlen und unterstützen alle Kinder bei der 
Entwicklung ihrer eigenen „Selbstbildungskräfte“.

Leitsatz 2 Soziales Miteinander/ Partizipation 
Wir bieten den Kindern einen sicheren Rahmen, in dem sie selbstbestimmt und ermutigt ihre sozialen
Kompetenzen erfahren und sich aktiv in die Gemeinschaft einbringen können.

Leitsatz 3 Eingewöhnung
Wir gestalten mit Eltern und Kindern eine individuelle Eingewöhnungsphase und sorgen für einen
vertrauensvollen Beziehungsaufbau.

Leitsatz 4 Übergänge gestalten/ Transitionen 
Wir sind uns der verschiedenen Übergänge und deren Herausforderungen bewusst, unterstützen und
begleiten alle Beteiligten aktiv und fachlich kompetent.

Leitsatz 5 sich ausdrücken/ mitteilen
Mit unserer „dialogischen Haltung“ ermutigen wir alle Kinder ihre vielfältigen Ausdrucks- und Kommunika-
tionsformen mit Freude anzuwenden, bieten dafür einen anregenden Rahmen und sind uns unserer Vorbild-
funktion bewusst.

Leitsatz 6 „Freies Spiel“ anregen / begleiten
„Freies Spiel“ ist Lernen - wir wertschätzen die Interessen und Kompetenzen eines jeden Kindes und stärken 
es in seiner Eigeninitiative.

Grundlagen unserer pädagogischen Arbeit
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Leitsatz 7 Angebote/ Projekte
Wir erkennen die Ideen und Themen der Kinder, greifen diese auf und entwickeln daraus gemeinsam mit 
ihnen Angebote / Projekte zu allen Bildungsbereichen.

Leitsatz 8 Räume gestalten/ „Raum als 3. Erzieher“
Wir bieten Jungen & Mädchen vielfältige Aktivitäts-, Bewegungs- und Rückzugsräume, in denen sie sich 
wohlfühlen, die ihre Entwicklung anregen und herausfordern und beziehen die Kinder in die weitere
Gestaltung der Spielräume mit ein.

Leitsatz 9 Beziehungsvolle P�ege
Wir gehen in zugewandter Aufmerksamkeit feinfühlig, geduldig und respektvoll auf die Bedürfnisse eines 
jeden Kindes in P�egesituationen ein.

Leitsatz 10 Besondere Zeiten: Essen, Ruhen, Schlafen 
Wir bieten den Kindern in einer angenehmen Atmosphäre einen sicheren Rahmen zum Essen, Ausruhen 
und Schlafen und achten dabei die Selbstbestimmung eines jeden Kindes.

Leitsatz 11 beobachten & dokumentieren
Wir beobachten, re�ektieren und dokumentieren die Entwicklungswege und Kompetenzen der Kinder, 
nehmen sie wertschätzend in ihrer gesamten Persönlichkeit wahr und nutzen unsere Erkenntnisse zur 
Entwicklungsunterstützung.
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Leitsatz 12 Grundhaltung
Wir begegnen allen Eltern respektvoll, wertschätzend und verlässlich, verstehen sie als „Experten
ihres Kindes“ und gestalten mit ihnen gemeinsam eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zum Wohle
des Kindes.

Leitsatz 13 Eltern informieren 
Alle Eltern erhalten von uns verständliche Informationen, die ihnen eine Beteiligung und eine gute Ori-
entierung im SYLT KITA – Alltag ermöglichen.

Leitsatz 14 Eltern-Rückmeldungen/Umgang mit Beschwerden        
Mit einer „empathischen Haltung“ ermutigen wir Familien uns Rückmeldungen zur Qualität unserer 
Arbeit zu geben und sichern zu, ihre Anliegen  in festgelegten Verfahren zu bearbeiten.
 
Leitsatz 15 Austausch-Gespräche
Wir suchen mit allen Eltern den persönlichen Austausch und bieten ihnen verlässliche und kompetent 
geführte Entwicklungsgespräche.

Leitsatz 16 Eltern beteiligen 
Eltern werden von uns eingeladen sich mit ihren Möglichkeiten an grundsätzlichen konzeptionellen 
Fragestellungen, der pädagogischen Ausrichtung der SYLT KITA und der Alltagsgestaltung zu beteiligen.

Leitsatz 17 Eltern stärken / unterstützen
Eltern werden von uns in ihren vielfältigen Lebenswelten stärkenorientiert wahrgenommen und sie 
erhalten von uns bei Bedarf eine kompetente und partnerschaftliche Unterstützung.
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Leitsatz 18 Teamkultur
Wir begegnen allen unseren Kollegen wertschätzend und respektvoll und nehmen ihre individuellen
Stärken und Schwächen wahr, scha�en einen professionellen und vertrauenswürdigen Rahmen, in dem
wir uns fachlich und persönlich im Team auseinandersetzen und weiterentwickeln.

Leitsatz 19 Familienzentrum
Das Familienzentrum Sylt sucht den regelmäßigen Austausch mit Kooperationspartnern im Sozialraum
Inseln/Sylt und bietet Syltern eine zentrale Anlaufstelle rund um das Thema „Familie“.
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reimen können, 
in zwei Sprachen

ein Selbstportrait
 gemalt haben

Langeweile gespürt haben

mit dem Vater gekocht, 
geputzt, gewerkelt haben

zwei 
Sternenbilder 

kennen

einen Nagel einschlagen können

ein chinesisches Zeichen 

geschrieben haben

Donata Elschenbroich,  
 trägt zusammen, was u. a. in den Erfahrungsschatz

 eines siebenjährigen Kindes gehört:  

ein Selbstportrait

 trägt zusammen, was u. a. in den Erfahrungsschatz

zwei 

ein chinesisches Zeichen 

einen Nagel einschlagen können
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irgendetwas richtig 

gut können

wissen, was Grundwasser ist, 
was ein Wörterbuch ist,
eine Lupe, ein Stadtplan

den Geruch eines Pferdes erkennen

wissen, dass nicht alle Wünsche in Erfüllung gehen

eine Frucht 
geschält haben

einem Erwachsenen 
etwas erklärt haben

drei Rätsel, 
drei Witze 

erzählen können

den Geruch eines Pferdes erkennen

eine Frucht 
irgendetwas richtig einem Erwachsenen 
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Unser Kochteam:Unser Kochteam:

 Jörn Podschuweit            Brigitte Ley      Doreen Petersen
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Gesunde Ernährung in der SYLT KITA
Gesunde Ernährung wird in der SYLT KITA großgeschrieben. In den letzten Jahren wurde ein umfassendes 
Konzept entwickelt, welches den Ernährungsbedürfnissen unserer 1- 10-jährigen Kinder gerecht wird.

Unsere Speisepläne sind abwechslungsreich und kindgerecht gestaltet, eine ausreichende Nährsto� versor-
gung ist gewährleistet. Obst steht den Kindern den ganzen Tag über zur Verfügung. Gekochtes und rohes
Gemüse ergänzen sich täglich. An Getränken bieten wir Mineralwasser, Früchte- und Kräutertees sowie fet-
tarme Milch an.

Viel Wert wird auch auf eine ausreichende Calciumversorgung gelegt: Milch, Käse, Joghurt und Quarkpro-
dukte stehen täglich auf dem Speiseplan.

Besonders freuen wir uns über die zentrale Großküche mit zwei festen Köchen sowie einer Küchenhilfe in der 
unteren Etage der Alten Realschule. Eine optimale technische Ausrüstung macht es ihnen möglich, täglich
ca. 200 Essen zu erstellen und die SYLT KITA „Am Nordkamp“, „Alte Realschule“ sowie den Hort der „Alten 
Realschule“ in der Außenstelle an der Grundschule St. Nicolai mit einem warmen Mittagessen zu versorgen. 
Die Speisen werden täglich frisch zubereitet. Die aktuellen Speisepläne hängen in den Einrichtungen an 
verschiedenen Stellen aus.
Auch beim Essen gilt der Partizipationsgedanke. Die Kinder entscheiden selbst, was und wieviel sie essen und 
ob sie probieren möchten. Religiös oder gesundheitlich bedingte Ernährungsbesonderheiten können mit 
den Teams vor Ort besprochen werden. 
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Zusammenarbeit mit den Eltern – der gemeinsame Weg zur Erziehungspartnerschaft 

An einem Strang ziehen statt aneinander vorbei oder gegeneinander. Es ist – auch für das Wohlbe�nden 
Ihres Kindes – besonders wichtig, dass Eltern und Pädagogen gut zusammenarbeiten. Unsere Wertschät-
zung gilt Ihnen als Experten Ihres Kindes. 
„Wir ermutigen die Eltern, ihre Wünsche zu äußern und sich aktiv in den SYLT KITA Alltag einzubringen“. 
Diese Zielvorgabe aus unserem Qualitätsmanagementprozess steht sinnbildlich für die Zusammenarbeit 
mit Ihnen als Eltern. Die Wünsche und Erwartungen der Eltern sind uns wichtig und bilden die Grundlage 
für einen regelmäßigen Austausch mit Ihnen.
Wir haben eine Reihe von Möglichkeiten entwickelt, um mit Ihnen konstruktiv im Interesse Ihres Kindes zu 
wirken. 

Transparenz
Transparenz hat in unserer Arbeit einen hohen Stellenwert. In den jeweiligen Eltern- Infoecken bzw. an
den Pinnwänden geben Wochenpläne, Fotos und andere Informationen Einblick in den Kita-Alltag.
Besonderheiten wie Feste oder Schließungstage werden rechtzeitig über die jährliche Terminliste bekannt 
gegeben. In der Krippe wird für jedes Kind ein „Ich-Buch“ geführt, welches die Entwicklung des Kindes 
dokumentiert. Im Kindergarten wird diese Dokumentation in Form eines Portfolio-Ordners gehandhabt, in 
welchem Fotos, selbst gemalte Bilder und Arbeitsblätter der Kinder das Heranwachsen darstellen. 

Elterngespräche
Die Zeit in der Kindertagesstätte beginnt mit einem ausführlichen Elterngespräch, im Pädagogenjargon 
„Erstgespräch“ genannt. Hier nehmen wir uns Zeit, Ihre individuellen Wünsche und Erwartungen wahr-
zunehmen und zu verstehen, Sie kennen zu lernen. 
 
Einmal jährlich und nach Bedarf bieten wir Ihnen an, uns mit Ihnen zusammenzusetzen, um über die
Entwicklung Ihres Kindes zu sprechen. Neben einer Rückmeldung aus der Kita, wie wir Ihr Kind wahrneh-
men, wird hier partnerschaftlich über mögliche nächste Schritte zur individuellen pädagogischen Förde-
rung Ihres Kindes gesprochen.
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Elternveranstaltungen
In unserer Kita � nden nicht nur Elternabende statt, an denen wir Ihnen Einblicke in unsere pädagogische 
Arbeit bieten und Sie sich untereinander kennenlernen können. 
Eltern-Kind-Nachmittage, Sommerfest, Laterne laufen und Ähnliches bieten zusätzlich wunderbare
Gelegenheiten für Sie als Eltern, gemeinsam mit Ihrem Kind, den pädagogischen Fachkräften und
anderen Familien die Kita als Gemeinschaft erleben zu können. 

Elternhospitationen 
Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Ihnen ist uns ein besonderes Anliegen. Wir freuen uns, wenn
Sie den Tagesablauf in unserer Kindertagesstätte kennenlernen und Sie in einer der Gruppen hospitieren 
möchten. Dazu können Sie gerne einen Termin mit der zuständigen Leitung verabreden. 

Elternvertreterinnen/Elternvertreter und Elternbeirat
Alle Gruppen wählen eine Elternvertreterin/einen Elternvertreter sowie deren/dessen Stellvertretung. Aus 
deren Mitte werden wiederum Vertreterinnen/Vertreter für den Beirat der SYLT KITA gewählt. Dieses Gremi-
um tagt ein bis dreimal jährlich und gibt in wichtigen Belangen Empfehlungen an die zuständigen Gremien 
der Gemeinde Sylt. 

Die Mitwirkung der Elternvertreterinnen und Elternvertreter an der Organisation und Struktur der Kinder-
tagesstätte ist gesetzlich verankert. Sie bietet den gewählten Vertretern Einblick in die Komplexität der Ar-
beit und die Möglichkeit Veränderungen und Planungen mitzugestalten, zum Beispiel Ö� nungszeiten, Höhe 
der Elternbeiträge, Konzepte, Umgestaltung von Spiel� ächen, etc. 

Gewählte Elternvertreterinnen und Elternvertreter sind Vertrauenspersonen für andere 
Eltern sowie für die pädagogischen Fachkräfte. Sie sind der Motor für eine gute
konstruktive Atmosphäre und können viel dazu beitragen, dass die Interessen aller
Beteiligten am SYLT KITA Alltag umfassend vertreten sind. 

tagesstätte ist gesetzlich verankert. Sie bietet den gewählten Vertretern Einblick in die Komplexität der Ar-
beit und die Möglichkeit Veränderungen und Planungen mitzugestalten, zum Beispiel Ö� nungszeiten, Höhe 
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Das Familienzentrum Sylt
Wer heute Kinder erzieht, sieht sich oft einer unendlichen Fülle von Ratgebern und Programmempfehlungen gegenüber

Auch Eltern brauchen Orientierung und verlässliche Partner für ihre Erziehungs-und Bildungsaufgaben.
Wir wollen eine Schlüsselrolle für Eltern und Kindern einnehmen, weil wir Unterstützungsangebote zugänglich 
machen, Erfahrungen weitergeben und Eltern fachlich in ihren Entscheidungen begleiten und ermutigen
können.
Wir scha� en mit unseren Kooperationspartnern ein Ort der Begegnung und des Kontakts.
Wir bieten familienbezogene Informationen und Vermittlung von Beratungsangeboten rund um das Familienle-
ben.
Unsere Zielgruppen sind Familien, also Frauen, Männer und Kinder in verschiedenen Lebensphasen,
Familienformen und Lebenslagen.
Durch eine klare Informationsplattform über diese Angebote, die Empfehlung, diese zu nutzen und eine ver-
ständnisvolle Begleitung versuchen wir es den Eltern zu erleichtern, sie für sich und ihre Kinder in Anspruch zu 
nehmen.
Unser Ziel ist es, ein Knotenpunkt im lokalen Netzwerk der Akteure rund um Familien zu sein und tragen durch 
die ganzheitliche Sichtweise zur Verzahnung von unterschiedlichen Bereichen bei.

Sprechen Sie mich gerne an. Seit Januar 2018 bin ich, Eileen Jappsen die Koordinationskraft
für das Familienzentrum Sylt. Unsere Räumlichkeiten � nden Sie in der SYLT KITA 
„Alte Realschule“,  Johann-Möller-Straße 3 in 25980 Sylt/Westerland

Termine vereinbare ich gerne nach Absprache unter:
Tel.: 0 46 51-92 24 36
Mobil: 0152-32 07 53 61
info@familienzentrum-sylt.de
weitere Infos: www.familienzentrum-sylt.de und Facebook Familienzentrum-Sylt

Sprechen Sie mich gerne an. Seit Januar 2018 bin ich, Eileen Jappsen die Koordinationskraft
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Von damals bis heute
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Chronologie der SYLT KITA

- 1957 erö�nete die Stadt den Kindergarten in der Norderstrasse mit 50 Kindern und 2 Erwachsenen.
- 1963 Umzug in die ehemalige Grundschule Am Nordkamp mit 5 Elementargruppen.
- Seit 1987  Kooperation mit der Lebenshilfe Sylt ev. für die integrative Betreuung.
- 1993 Erweiterung auf einen zweiten Standort im Gebäude der ehemaligen Mittelschule (Alte Realschule)  

in der Johann-Möller-Straße mit 2 Krippengruppen, 2 Elementargruppen und einer Hortgruppe.
- 1994 Erweiterung auf den Standort Nicolaischule mit 20 Hortkindern (halbtags).
- Damit ist die SYLT KITA mit nun 13 Gruppen eine der größten Einrichtungen in ganz Schleswig Holstein,  

die lange vor der bundespolitischen Forderung auch Kinder unter 3 Jahren betreut.
- 2004 Installierung der Zentralküche im Standort Alte Realschule. Versorgung aller Kinder mit gesundem  

Mittagessen.
- 2008 Erweiterung Haus Wagner in direkter Nachbarschaft zur Alten Realschule mit 15 Ganztags-Hort-

kindern, einer Forscherwerkstatt und einem Elterncafé.
- 2008 Renovierungsarbeiten im Hort Nicolai, An – und Umbau am Standort Nordkamp. Hier entstehen u.a.  

eine lichtdurch�utete Mensa sowie ein großzügiger Hortbereich.
- 2011 Umwandlung einer Hortgruppe am Standort Alte Realschule sowie einer Elementargruppe am  

Standort Nordkamp in jeweils eine Krippengruppe, aufgrund veränderten Bedarf.
- 2012 das Ganztagshortangebot verlagert sich an die beiden Grundschulen Nicolai und Nordkamp.
- 2014 Erö�nung des Familienzentrums in Trägerschaft der Gemeinde Sylt.
- 2015 entsteht eine weitere Krippengruppe im Teilbereich Alte Realschule.
- 2018 werden durch Umbauten und Umstrukturierungen in beiden Teileinrichtungen  

zwei weitere Krippengruppen sowie eine Elementargruppe installiert.

Das einzig Beständige ist der Wandel !
(Heraklit von Ephesus 540-480 v.Ch.)
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Grundsätzliches
Aufnahmekriterien

Die Sylt-Kita steht vorrangig allen Kindern aus der Gemeinde Sylt o�en. Mit Vollendung des 1. Lebensjahres 
hat ein Kind einen Rechtsanspruch auf einen Krippen- bzw. ab dem 3. Lebensjahr Kindergartenplatz. Bei der 
Platzvergabe wird nach Möglichkeit den Elternwünschen entsprochen. Die Aufnahme erfolgt in Reihenfolge 
nach Geburtsdatum.
 
Bildungskarte . . . 

Seit dem 1. Januar 2011 stehen Familien, die Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe, Wohngeld oder den Kinderzu-
schlag zum Kindergeld beziehen, Leistungen für Bildung und Teilhabe zu für . . . 

- eintägige Kita- oder Schulaus�üge bzw. mehrtägige Kita- oder Klassenfahrten
- persönlicher Schulbedarf
- Lernförderung
- Teilnahme an einer gemeinschaftlichen Mittagsverp�egung
- Teilnahme am sozialen/ kulturellen Leben (z.B. Sportverein, Musikschule) 
 
Die Bildungskarte ist antragsp�ichtig und im Sozialzentrum Sylt zu erhalten.

Sozialsta�el- / Geschwisterermäßigung . . . 

Bei Zuweisung eines Krippen-, Kindergarten- oder Hortplatzes haben Sie die Möglichkeit ggf. Sozialsta�el 
zu beantragen. Diese können Sie im Sozialzentrum Sylt beantragen. Sollte bereits ein Geschwisterkind eine 
Kindertagesstätte besuchen, melden Sie dies bitte im Kita-Büro. Eine Geschwisterermäßigung wird einkom-
mensunabhängig gewährt. 
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Schließungszeiten in der SYLT KITA

Grundsätzlich ist die SYLT KITA zwischen Weihnachten und Neujahr geschlossen. Die weiteren Schließzeiten 
werden durch den Beirat der SYLT KITA jährlich festgelegt.

Krankheit des Kindes 

Kranke Kinder bleiben zu Hause, denn sie brauchen Ruhe und Erholung im häuslichen Umfeld. 
Melden Sie Ihr Kind in diesem Fall bitte telefonisch ab. (Ausnahme: Hort Am Nordkamp, hier informiert die 
Schule den Hort in der Schulzeit.) Medikamente können nur durch die Eltern verabreicht werden.
Die Kita darf dies nicht ausführen.
Sollte Ihr Kind während des Aufenthalts in der Kita erkranken, kontaktieren wir Sie sofort. Bitte prüfen Sie 
hierzu regelmäßig die Aktualität Ihrer Kontaktangaben in der Kita. 

Weitere detaillierte Infos zu grundsätzlichen Fragen entnehmen Sie bitte der Benutzungsordnung der 
SYLT KITA.

Spezielle Informationen zu den einzelnen Betreuungsbereichen Krippe, Kindergarten oder Hort können Sie 
in den Einzelheften des jeweiligen Bereiches nachlesen.

Grundsätzliches

Spezielle Informationen zu den einzelnen Betreuungsbereichen Krippe, Kindergarten oder Hort können Sie 
in den Einzelheften des jeweiligen Bereiches nachlesen.
Spezielle Informationen zu den einzelnen Betreuungsbereichen Krippe, Kindergarten oder Hort können Sie 
in den Einzelheften des jeweiligen Bereiches nachlesen.



1. SYLT KITA „Alte Realschule“
2. Hort in der Grundschule „St. Nicolai“

3. SYLT KITA „Am Nordkamp“
4. Hort in der Grundschule „Am Nordkamp“

Hier fi nden Sie uns:


